



mit den Ortsteilen Pfaffendorf und Leupoldishain
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Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain





Schönster Vorgar en 2012
Im Frühjahr dieses Jahres startete die Stadt Königstein im Amts-
blatt einen Aufruf. 
Es wurde der schönste Vorgarten/Balkon gesucht. Leider ließ 
die Teilnahme zu wünschen übrig, obwohl es in Königstein und 
seinen Ortsteilen sehr viele schön angelegte und gepfl egte Gär-
ten gibt.
Alle Vorgärten der Einsender wurden von dem gebildeten Gremi-
um, welches aus 3 Mitgliedern des Stadtrates bestand, auch in 
natura begutachtet.
Folgendes Ergebnis wird hiermit bekannt gegeben:
1. Platz Fam. Borchert, Hermann-Schulze-Str. 21
2. Platz Fam. Albold, Pfaffenberg 37
3. Platz Fam. Schneider/Lehmann, Bielatalstr. 22
Die Gewinner werden von der Stadtverwaltung Königstein über 
die vorgesehene Preisverleihung informiert. Wir möchten uns für 
die Teilnahme bedanken und gratulieren recht herzlich.
Bürgermeister Frieder Haase
Stadtrat der Stadt Königstein, Stadtverwaltung Königstein
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Amtliche Bekanntmachungen
Beschlüsse der 30. Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Königstein am 01.10.2012
Beschluss 44/SR/2012 01.10.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zum Produktplan mit den 
Schlüsselprodukten der Stadt Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein bestätigt den Produktplan mit 
den Schlüsselprodukten der Stadt Königstein.
Beschluss 45/SR/2012 01.10.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erarbeitung eines touristi-
schen Entwicklungskonzeptes für die Stadt Königstein
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Erarbeitung 
eines touristischen Entwicklungskonzeptes für die Stadt König-
stein. Der Bürgermeister wird beauftragt, mindestens drei An-
gebote für die Erbringung dieser Leistung einzuholen und einen 
GA-Förderantrag dafür zu stellen.
Beschluss 46/SR/2012 01.10.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zum neuen Stadtumbaugebiet 
„Innenstadt/Elbufer/Hütten – Stufe 2“ zur Festlegung der Ge-
bietsgrenzen
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beschließt die Festlegung des 
gekennzeichneten Gebietes „Innenstadt/Elbufer/Hütten – Stufe 
2“ als Stadtumbaugebiet.
Sitzungstermine
Die nächste Sitzung des Stadtrates fi ndet am Montag, dem 
05.11.2012, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwaltung, 
Goethestr. 7, statt.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses fi ndet am 
Montag, dem 19.11.2012, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadt-
verwaltung, Goethestr. 7, statt.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses fi ndet 
am Dienstag, dem 20.11.2012, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der 
Stadtverwaltung, Goethestr. 7, statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.
EINLADUNG ZUR WEIHNACHTSFEIER 2012
An alle Seniorinnen und Senioren 
aus Königstein und den Ortsteilen 
Pfaffendorf und Leupoldishain
Wir würden uns freuen, wenn Sie am 
30.11.2012 in der Zeit von 14:00 Uhr 
bis ca 18:00 Uhr in der Turnhalle Kö-
nigstein bei einem gemütlichen, weih-
nachtlichen Nachmittag dabei sind.
Bitte melden Sie uns Ihre Teilnahme 
bis spätestens 12.11.2012 unter der 
Rufnummer 99712 der Stadtverwal-
tung Königstein.
Für gehbehinderte Bürgerinnen und Bürger wird ein Fahrdienst 
organisiert.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Ihre Stadtverwaltung Königstein
Heimatkundliches aus Pfaffendorf
Zuvor eine Richtigstellung: Im Amtsblatt Nr. 8/2012 wurde auf 
Seite 4 die Eingemeindungvon Pfaffendorf nach Königstein mit 
dem Jahr 2004 angegeben. Das ist falsch, die Eingemeindung
erfolgte schon im Jahre1994.
Wissenswertes zum Flurstück 5/1 der 
Gemarkung Pfaffendorf
In den letzten Ausgaben des Amtsblattes wurde mehrfach über 
das Flurstück 5/1 der Gemarkung Pfaffendorf berichtet. Die 
meisten Pfaffendorfer werden mit der Bezeichnung 5/1 wenig 
anfangen können. Sagt man ihnen aber, dass es sich dabei um 
die in Ortsmitte befi ndliche kleine, mit Bäumen und Sträuchern, 
sowie mit einigen Bänken versehene Grünfl äche handelt, zu der 
einige Pfaffendorfer etwas überschwänglich Park sagen, so wis-
sen sie gleich Bescheid.
In einem Amtsblatt wurde darauf hingewiesen, dass auf diesem 
Areal früher einmal ein Gebäude gestanden habe.
Diese Angabe regte zum Nachforschen an. In der Chronik von 
Fritz Ubermann sind zwei Brandversicherungsverzeichnisse als 
Kopie enthalten, einmal eines aus dem Jahre 1785 und eines 
aus dem Jahre 1836. In beiden Verzeichnissen wird das Grund-
stück unter der fortlaufenden Nummer 17 ausgewiesen. Im 
Verzeichnis von 1785 ist von einem Wohnhaus mit angebauten 
„Scheungen“ die Rede, als Besitzer wird Johann Gottlieb Patzig, 
ein Gärtner angegeben. Als Gärtner bezeichnete man damals 
den Besitzer einer kleinen Wirtschaft.
Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, fi ndet 
am Donnerstag, dem 01.11.2012,
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung 
unter 0172 1023120 statt.
Impressum:
Das Amtsblatt der Stadt Königstein erscheint monatlich und wird kostenlos 
an alle Haushalte verteilt.
Herausgeber: Stadtverwaltung Königstein
Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil: 
Der Bürgermeister der Stadt Königstein, Herr Haase, 01824 Königstein, 
Goethestraße 7
Gesamtherstellung: Initial Werbung & Verlag, Arndtstr. 9, 01099 Dresden
Druck: Laske-Druck-Pirna, Karl-Büttner-Str. 2, 01796 Pirna
Anzeigenannahme/Beilagen: scharfe media, Tharandter Str. 31-33, 
01159 Dresden, Daniel Ehrig, Tel. 0351-4203 1666
Vertrieb: KAZ-Werbemittelvertrieb, Sternstr. 12, 01139 Dresden
Fotos: Stadtverwaltung Königstein, fotolia.com
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Zweckverband Gewerbepark „Sächsische Schweiz“
2. Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbe-
park Sächsische Schweiz“ im Ortsteil Leupol-
dishain der Stadt Königstein
Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Gewerbepark 
„Sächsische Schweiz“ hat am 25.06.2012 die Abwägung zum 
Vorentwurf des o. g. Bebauungsplanes durchgeführt und die Plan-
dokumente zur öffentlichen Auslegung bestimmt.
Der Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbe-
park „Sächsische Schweiz“, bestehend aus der Planzeichnung 
(Teil A), den textlichen Festsetzungen (Teil B) der Begründung (Teil 
C) und dem Umweltbericht (Teil D) wird vom 05.11.2012 bis ein-
schließlich 06.12.2012 in der Stadtverwaltung Königstein, 
Mitteilungen anderer Ämter
In der ersten Flurkarte von Pfaffendorf aus dem Jahre 1842 sind 
zwei Gebäude eingezeichnet, ein größeres und ein kleines. Ver-
mutlich Wohnhaus und Scheune. Um diese Zeit wurde auch ein 
neues Brandkataster erstellt, sodass das Haus jetzt die Nummer 
19 hatte.
Aus einem Artikel in der Gebirgsvereinszeitschrift „Über Berg und 
Tal“, in der Aprilausgabe von 1905, von Curt Schmidt, L. entneh-
men wir, dass auf dem Areal des Fl.St. 5/1 sich das Häuschen 
befunden haben soll, dass Pastor Süsse in seiner 1755 veröf-
fentlichten Chronik von Königstein im Zusammenhang mit dem 
Pfaffenstein erwähnt.
Er schreibt: „Der Herr Oberförster allhier A. 1706 bei der schwe-
dischen Invasion ein Häuschen darauf gebauet (auf dem Pfaf-
fenstein), nebst anderen seine Zuflucht bedürfenden Falls dahin 
zu nehmen.
Dieses Häusgen ist hernach nach Pfaffendorf transportiert wor-
den, und wohnetitzoin selbigen der Schneider Hering. Dieses 
Das letzte Haus von Pfaffendorf, dessen Dach mit Stroh gedeckt 
war. Man sieht ihm das hohe Alter und die Baufälligkeit an. Es 
war ein Umgebindehaus, von denen es früher mehrere im Ort 
gab.
Blick auf die Ortsmitte von Pfaffendorf mit dem sogenannten 
„Pallmanns Haus“, einer ehemaligen kleinen Wirtschaft. 
(X) Hier soll das Häuschen von 1706 gestanden haben.
letztgenannte Häuschen stand in der Tat bis in die jüngste Zeit 
in Pfaffendorf auf dem Grundstücke des Gutsbesitzers Hermann 
Patzig an der Dorfstraße und wurde im Jahre 1900, weil der 
„Zahn der Zeit“ allzu sichtbarlich an ihm genagt hatte, abgebro-
chen.“
In der handschriftlichen Chronik des ehemaligen Pfaffendorfer 
Lehrers Paul Herzig ist im Anhang eine Aufstellung der Häuser 
von Pfaffendorf zu finden. Unter Brandkatasternummer 19 ist als
Besitzer Hermann Patzig (Vermutlich ein Nachfahre von Joh. 
Gottlieb Patzig) zu finden und als Baujahr 1709. In den Verzeich-
nissen von 1785 und 1836 wird unter der Brd.Cat. Nr. 17 und 
19, sowie auch nach 1842 unter der Brd.Cat. Nr. 19 und 21 als 
Besitzer Hermann Patzig angegeben. Die Nr. 19 liegt aber näher 
an der Straße, sodass nur dort das bewusste Häuschen gestan-
den haben kann.
Zur Fünfhundertjahrfeier 1937 soll nach mündlicher Überlieferung 
in dem doch schon sehr altersschwachen Gebäude eine Aus-
stellung untergebracht gewesen sein. Das Haus war unter dem 
Namen „Pallmanns Haus“ bekannt, wobei die Familie Pallmann 
nur Mieter waren.
Über das Jahr des Abrisses gibt es unterschiedliche Informatio-
nen. Vermutlich wurde das Haus Anfang der 1940 er Jahre abge-
brochen. Nach einer mündlichen Mitteilung von einer Nachfahrin 
der Pallmannschen Familie soll den Abriss noch der damalige 
Pfaffendorfer Bürgermeister Lachmann veranlasst haben und der 
war bis 1944 im Amt. Auch soll ein Aquarell von dem Haus 1941 
gefertigt worden sein.
Nach dem Abriss wurde das Areal als Wiese genutzt. In gemein-
nütziger Arbeit wurde 1956/57 von fleißigen Pfaffendorfer Bür-
gern das Gelände mit Sträuchern und Bäumen bepflanzt und 
Ruhebänke aufgestellt sowie ein Weg als Anschluss an den Weg 
zum Aussichtspunkt „Schöne Aussicht“ gebaut.
In der Folgezeit wurde die Grünanlage von den Urlaubern der 
FDGB-Heime sowie den Kunden der Konsumverkaufsstelle gern 
aufgesucht.
Nach dem Wegfall der FDGB-Heime und der Konsum Verkaufs-
stelle wurde es um das Gelände ruhiger. Lediglich die Pfaffen-
dorfer Feuerwehr feierte dort einige Jahre das Maibaumsetzen.
Da aber das Bewirtschaften dieser Veranstaltung sehr aufwendig 
und umständlich war, wurde die Feier an das Gerätehaus verlegt 
und der auf der anderen Straßenseite angelegte neue Dorfplatz 
gewann an Bedeutung.
R. Keiler
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Katholische Pfarrei Bad Schandau-Königstein
Liebe Einwohner, liebe Gäste!
Verstorben – und dann?
Die Sorge um das Wohl der Toten kann in der Evolution als die 
Schwelle betrachtet werden, die den Menschen vom Tier unter-
scheidet.
Was kommt nach dem Tod, wie werden die Verstorbenen in ei-
ner „anderen Welt“ versorgt sein? Diese aufkommenden Fragen 
setzen das Denken voraus und damit einen wesentlichen Be-
standteil des Menschseins. Als Antworten darauf sind die vielen 
Grabesbeigaben zu betrachten, die man bei archäologischen 
Kirchliche Nachrichten
Goethestraße 7, 01824 Königstein, 1. Etage Vorraum Bauamt 
während folgender Zeiten
Montag 7:00 - 8:45 Uhr; 9:00 - 12:00 Uhr; 12:30 - 16:00 Uhr
Dienstag 7:00 - 8:45 Uhr; 9.00 - 12.00 Uhr; 12:30 - 18:00 Uhr
Mittwoch 7:00 - 8:45 Uhr; 9:00 - 12:00 Uhr; 12:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag 7:00 - 8:45 Uhr; 9:00 - 12:00 Uhr; 12:30 - 16:00 Uhr
Freitag 9:00 - 12:00 Uhr
zur allgemeinen Einsicht öffentlich ausgelegt.
Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Hinweise 
und Anregungen zum Entwurf der o. g. Planung schriftlich oder 
während der Dienststunden zur Niederschrift vorgebracht werden.
Nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen können bei dem 
Beschluss zur Abwägung zum o. g. Bebauungsplan unberück-
sichtigt bleiben.
Gemäß § 4a Abs. 3 BauGB wird bestimmt, dass Stellungnahmen 
nur zu den geänderten bzw. ergänzten Teilen des Bebauungspla-





In der Nacht zu Mittwoch, den 17.10.2012, wurde in Steinigt-
wolmsdorf (LK Bautzen) ein Schaf von einem Wolf getötet und zu 
großen Teilen gefressen. Das Schaf stand über Nacht angepflockt 
im Freien.
In den letzten Monaten gab es im Gebiet um den Hohwald wie-
derholt Hinweise auf die Anwesenheit mindestens eines Wolfes. 
Schaf- und Ziegenhalter in der Region sollten daher besonders auf 
die Sicherheit ihrer Umzäunungen achten.
Grundsätzlich bietet ein handelsüblicher Elektrozaun, wie z.B. ein
Flexinetzzaun einen effektiven Schutz. Litzenzäune sollten mindes-
tens 5 Litzen aufweisen, wobei der Abstand zwischen den ein-
zelnen Drähten und zum Boden 20 cm nicht überschreiten sollte. 
Wichtig ist, dass die Umzäunung an allen Seiten geschlossen ist. 
Bei Festkoppeln (stationäre Holz- oder Maschendrahtzäune) ist vor 
allem ein fester Bodenabschluss wichtig. Dabei ist ein Unterwühl-
schutz aus Knotengeflecht oder einer Drahtlitze zu empfehlen.
Nutztierhalter sollten ihre Zäune regelmäßig auf Durchschlupfmög-
lichkeiten kontrollieren und diese zeitnah verschließen.
Schaf- und Ziegenhalter sowie Betreiber von Wildgattern im För-
dergebiet haben die Möglichkeit, sich die Anschaffung von Her-
denschutzmaterial (z. B. Elektrozaun, Installation von Unterwühl-
schutz bei Wildgattern) vom Freistaat Sachsen fördern zu lassen. 
Bei weiteren Fragen zu den Schutzmaßnahmen und zur Förderung 
stehen Ihnen die Untere Naturschutzbehörde Ihres Landkreises 
und Herr Klingenberger vom Staatsbetrieb Sachsenforst unter der 
Telefonnummer 0172/3757602 oder unter andre.klingenberger@
smul.sachsen.de zur Verfügung.
Wolfshinweise z. B. Sichtungen, Riss- und Kotfunde können an 
das Landratsamt Ihres Landkreises, das Kontaktbüro Wolfsre-
gion Lausitz (Tel. 035772 46762) oder das Wildbiologische Büro 
LUPUS (Tel. 035727 57762) gemeldet werden.
Jana Endel
Landkreis Görlitz, Landratsamt, Kreisforstamt/Kontaktbüro 
„Wolfs region Lausitz“
Am Erlichthof 15, 02956 Rietschen
Tel. 035772/46 76 2, Mail: kontaktbuero@wolfsregion-lausitz.de
Internet: www.wolfsregion-lausitz.de
Kostenlose Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Mittwoch, dem 07.11.2012 von 09:00 Uhr bis 10:00 Uhr 
findet im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die nächs-
te Beratung durch die Versichertenberater der Deutschen Ren-
tenversicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 0177 4000842 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar.
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- so-
wie Witwen/er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen 
(SV-Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Perso-
nalausweis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studien-
nachweise, Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehinder-
tenausweis, Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, 
Persönliche Identifikations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) 
im Original vorzulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorge-




Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Struppen lädt alle Teil-
nehmer der Ländlichen Neuordnung Struppen zu einer Teilneh-
merversammlung ein. Teilnehmer sind alle Eigentümer sowie Erb-
bauberechtigte des Flurbereinigungsverfahren LNO Struppen.
Die Teilnehmerversammlung findet am:
Mittwoch, dem 14. November 2012 um 17:00 Uhr
in der Turnhalle der Grundschule Struppen,  
Kirchberg 6a, 01796 Struppen, statt.
Als Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:
1. Bericht zum Stand des Verfahrens
2. Vorbereitung der Neuvermessung der Ortslagen von Ebenheit, 




Die Versammlung dient auch dazu, Ihre Fragen zur Verfahrens-
durchführung zu beantworten. Wir würden uns deshalb freuen, 
Sie so zahlreich wie möglich zu dieser Versammlung begrüßen zu 
können.
Grundmann, Vorsitzender des Vorstandes, Pirna, 11.10.2012
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Ausgrabungen entdeckt hat...
Im Verlaufe der Geschichte hat man sich dann immer wieder mit 
dem Tod auseinandergesetzt und gefragt, ob und wie es denn 
danach weitergehen könnte.
Auch bei den Juden gab es die Frage nach dem ewigen Leben 
– und bei den unterschiedlichen Gruppen innerhalb des Volkes 
unterschiedliche Antworten. Im Neuen Testament entdecken wir
Hinweise darauf, wenn wir z. B. lesen können, dass jemand 
kommt und fragt: „Meister, was muss ich tun, um das ewige 
Leben zu gewinnen“ oder wenn festgehalten ist, dass die Sad-
duzäer (eine jüdische Gruppierung) die Auferstehung leugneten.
Mit der Botschaft vom Tod und der Auferstehung Jesu von den 
Toten geben die Christen eine Antwort auf die Frage, was nach 
dem Tode kommen könnte. So können wir es in einem der Briefe 
des Apostels Paulus lesen: Wir werden dort aufgefordert, nicht 
zu trauern wie die anderen, die keine Hoffnung haben. Und dann 
heißt es wörtlich: „Wenn Jesus – was wir glauben – gestorben 
und auferstanden ist, dann wird Gott auch um Jesu willen die 
Verstorbenen mit ihm vereinen.“
Selbst dann, wenn viele Menschen nicht direkt an eine Auferste-
hung von den Toten glauben, so setzen sie doch ihre Hoffnung 
darauf, dass etwas von ihnen „bleibe“: So spricht man davon, 
dass der Maler in seinen Bildern „bleibt“, der Bildhauer in seinen 
Figuren und der Dichter in seinen Schriften. Wer keine solcher 
„Großtaten“ zu vollbringen vermag, hofft, irgendwie in seinen 
Kindern und Enkelkindern zu „bleiben“ – und ganz unrecht hat 
er ja vielleicht damit nicht, denn gewisse Wesenszüge der Eltern 
übertragen sich, und nicht selten wird davon gesprochen, dass 
jemand „der ganze Vater“ oder „die ganze Mutter“ sei...
Der Herbst ist nicht nur – wie ich auf einer Spruchkarte lesen 
konnte – „die Jahreszeit, in der die Tage kürzer und die Brems-
wege länger werden“, sondern auch eine Zeit, in der wir beson-
ders auf die Vergänglichkeit alles Irdischen aufmerksam gemacht 
werden. Das dürfte wohl der Grund dafür sein, dass gerade da 
der Tod und das „Danach“ in den Blick kommen. So feiern die 
Katholiken immer am 2. November „Allerseelen“ und die evange-
lischen Christen am Ende des Kirchenjahres den „Totensonntag“ 
bzw. – wie man jetzt sagt – den „Ewigkeitssonntag“.
Bei aller Gemeinsamkeit im christlichen Glauben gibt es nun 
verschiedene Akzente in der Betrachtung der Dinge, was wohl 
mit der geschichtlichen Entwicklung, aus der Vergangenheit be-
kannten Missbräuchen und sicher noch zu bereinigenden Miss-
verständnissen zusammenhängt. Manchmal ist es vielleicht auch 
nur eine gewisse Verhärtung in dieser oder jener Hinsicht, die 
uns hindert, den gleichen Blickwinkel zu bekommen. Schließlich 
heißt es in allen christlichen Glaubensbekenntnissen „Ich glaube 
an die Auferstehung der Toten und das ewige Leben.“, was in 
meinen Augen der schönste Satz des ganzen Bekenntnisses ist 
und ein guter Grund wäre, Christ zu werden, wenn man es nicht 
schon ist... Wir haben eine gemeinsame Hoffnung, „welche die 
anderen nicht haben“!
In der katholischen Kirche ist es üblich, für die Verstorbenen zu 
beten. Dieses Gebet ist fester Bestandteil der Heiligen Messe 
und gehört zum sogenannten „Kanon“ als Kernstück dieser 
Gottesdienstform. Man kann darüber hinaus darum bitten, dass 
in einer Messe besonders für einen bestimmten Verstorbenen 
gebetet wird, den man dann auch namentlich nennt. Und an 
„Allerseelen“ beten wir für alle bekannten, aber auch für die in 
Vergessenheit geratenen oder auch nie so richtig in Erschei-
nung getretenen Verstorbenen. Ich möchte abschließend einige 
Gründe nennen, die dieses Gebet sinnvoll erscheinen lassen: Ein 
Mensch mag noch so gut, ordentlich und nahezu heiligmäßg ge-
lebt haben – es wird immer auch dunkle Punkte bei ihm geben, 
die ihn hindern, Anteil an der Herrlichkeit Gottes zu erlangen. 
Wir beten darum, dass Gott diese hinwegnehme und seine volle 
Gnade schenke.
Gebet ist auch Erinnerung, und da wird uns manches einfallen, 
wofür wir dankbar sein können bei einem Menschen, den wir 
durch den Tod verloren haben. Wir wollen diese Dankbarkeit Gott
gegenüber zum Ausdruck bringen. Und wenn er selbst Grund 
zur Dankbarkeit hatte, dies aber Gott gegenüber zu wenig zum 
Ausdruck gebracht hat, dann können wir stellvertretend für ihn 
diesen Dank in der Eucharistiefeier, der großen Danksagung der 
Kirche, zum Ausdruck bringen.
Die Kirchen werden momentan immer leerer. Das sollte uns An-
sporn sein, den für uns vorgesehenen Platz stets zu besetzen. Aber 
wir sind der Hoffnung, dass zwar die irdische Kirche leerer wird, 
sich dafür die himmlische immer mehr füllt und dass es dort neben 
den bekannten Heiligen andere „uns Vorausgegangene“ gibt, die 
Gott schon in seiner ganzen Herrlichkeit schauen und eventuell ein 
bisschen für uns eintreten können. Das Gebet schenkt uns Ver-
bundenheit mit ihnen. Es ist gut, um die ganze große Gemeinschaft 
der Kirche zu wissen und sie auch ins Wort zu bringen.
Schließlich gilt auch irgendwie das „Prinzip der Gegenseitigkeit“: 
Wir denken an die Verstorbenen und beten für sie, während sie 
vielleicht schon ein bisschen was für uns tun können. Und wenn 
wir jetzt für die Verstorbenen beten, können wir hoffen, dass 
auch unsere Nachfahren im Gebet einmal mit uns verbunden 
sein werden...
Mit herzlichen Grüßen Pfarrer Johannes Johne
Gottesdienste und Veranstaltungen in der kath. 
Pfarrei Bad Schandau-Königstein:
27.10.2012: 17:15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
28.10.2012: 10:15 Uhr Hl. Messe in Königstein
01.11.2012: Allerheiligen, 18:30 Uhr Hl. Messe in Königstein
02.11.2012: Allerseelen, 18:30 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
03.11.2012: 17:15 Uhr Hl. Messe in Königstein
04.11.2012: 10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
10.11.2012: 17:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
11.11.2012: 10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
17.11.2012: 17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
18.11.2012: 10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
24.11.2012: 17:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
25.11.2012: 10:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
01.12.2012: 17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
02.12.2012: 10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
Vorgesehene Termine für Gräbersegnungen:
01.11.: 15:30 Uhr Hohnstein, 16.00 Uhr Ehrenberg.
02.11.: 15:30 Uhr Krippen, 16.15 Uhr Reinhardtsdorf. 
04.11.: 11.30 Uhr Bad Schandau, 15.00 Uhr Königstein, 
 16:15 Uhr Porschdorf
Lichtbildervortrag im Vortragsraum der Falken-
steinklinik 16.11.: Herrliche Berge – sonnige Höhen (Vom 
Zittauer Gebirge bis in den Himalaja). 30.11.: Sandsteinland-
schaften zwischen dem Riesengebirge und der Sächsischen 
Schweiz. Beginn jeweils 19:00 Uhr
Wanderungen mit dem kath. Urlauberpfarrer, 
15.11., 10:30 Uhr ab kath. Kirche Bad Schandau
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
im November 2012: 
4. November – 22. Son. n. Trinitatis
Königstein mit Kindergottesdienst
10:30 Uhr Gottesdienst – Pfr. Günther
9. November – Friedensgebet
18:00 Uhr Friedensgebet in der Kirche Königstein 
  anlässlich der Friedensdekade 2012
11. November – Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
Königstein mit Kindergottesdienst
10:30 Uhr Gottesdienst – Pfr. Günther
Papstdorf
17:00 Uhr  Lampionumzug mit Familiengottesdienst 
  zum Martinstag – Pfr. Günther
18. November – Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
Königstein mit Kindergottesdienst
10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl – Pfr. Günther
Cunnersdorf
9:00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen
  des vergangenen Jahres
21. November – Buß- und Bettag
10:30 Uhr in Königstein
  Musik und Wort zum Buß- und Bettag
  Kantor Pätzold und Pfr. Günther
25. November – Ewigkeitssonntag
Königstein mit Kindergottesdienst
10:30 Uhr Gottesdienst – Pfr. Günther
Papstdorf
9:00 Uhr  Gottesdienst – Pfr. Günther
Friedensgebet 
Im Rahmen der Friedensdekade sind Sie herzlich am 09.11., um 
18 Uhr in der Stadtkirche Königstein zum Friedensgebet einge-
laden!
Ewigkeitssonntag 
Im Gottesdienst am Ewigkeitssonntag, 25.11., 10:30 Uhr in Kö-
nigstein, mit Verlesung der Verstorbenen des Kirchenjahres, wird 
das Requiem für Chor, Viola und Orgel von Giacomo Puccini auf-
geführt (Viola Sola: Stephan Pätzold, Sächsische Staatskapelle 
Dresden). In den Gottesdiensten mit Verlesung aller verstorbenen
Gemeindeglieder und aller auf unseren Friedhöfen Bestatteten 
wird Fürbitte gehalten. Dazu sind im Besonderen deren Ver- 
wandte, Freunde, Bekannte, Kollegen usw. herzlich eingeladen.
Spendensammlung 
Die Herbstsammlung der Diakonie Sachsen ist für die ehrenamt-
liche Sozialbegleitung für psychisch kranke Menschen be-
stimmt und wird vom 16.- 25.11. durchgeführt. Bitte unterstützen 
Sie diese wichtige Arbeit mit Ihrer Spende oder als Sammler – 
damit auch psychisch kranken Menschen mehr selbstbestimmte 
und selbstverständliche Teilhabe ermöglicht wird!
MARTINSTAG 
Herzliche Einladung am Vortag zum Martinstag, dem 10.11., 
17 Uhr in den Gemeindesaal Königstein. Es wird traditionell ein 
Martinsspiel und Martinshörnchen sowie anschließend einen 
Lampionumzug geben.
In Papstdorf findet ein Familiengottesdienst am Martinstag, 
den 11.11., 17 Uhr statt. Wir treffen uns zum Martinsumzug mit 
Pferd und kleiner Blaskapelle vor dem Pfarrhaus.
Dann ziehen wir mit unseren Lampions durch das Dorf und in die 
Kirche, wo wir Familiengottesdienst feiern.
EIN MUSIKALISCHES WOCHENENDE
Gleich zu Beginn der neuen Schulzeit war der Königsteiner Po-
saunenchor zu einem Probenwochenende im Martin-Luther- 
King-Haus in Schmiedeberg (Osterzgebirge).
Intensives Proben stand auf dem Programm. Das spätsommer-
liche Wetter lud aber auch zu einer kleinen Wanderung in die 
nähere Umgebung und zu einem Grillabend ein. Die abendlichen 
Spielrunden sorgten bei allen für viel Spaß.
Während der Bläserproben wurden die Stücke aus dem jährli-
chen Jahreslosungsprogramm geübt. Wenn auch nicht gleich 
alle Töne passten, so wurden doch die vielen neuen Stücke be-
reits zu einem guten Ergebnis gebracht. Dazu gab es profes-
sionelle Anleitung von Landesposaunenwart Tilmann Peter aus 
Dresden.
Die Ergebnisse dieses Wochenendes möchten wir im Gottes-
dienst am 18.11., 10.30 Uhr in Königstein zu Gehör bringen. 
Dazu sind Sie ganz herzlich eingeladen! An dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön für allen ehrenamtlichen Einsatz unseres Po-
saunenchores.
Freiwillige Feuerwehr
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner, werte Gäste,
Am Abend des 19.09. fand auf der S169 zwischen Königstein 
und Cunnersdorf eine Einsatzübung statt. Dabei sollte folgen-
des Szenario simuliert werden: Ein Kleintransporter stößt beim 
Überholen eines Fahrradfahrers mit einem entgegenkommen-
den PKW zusammen. Der Radfahrer wird unter dem Transporter 
begraben. Acht Personen sind im Innenraum des Transporters, 
teilweise bewusstlos, eingeklemmt. Fahrer und Beifahrer kön-
nen sich von selbst befreien. Alle 10 Insassen des Transporters 
sprechen kaum bis gar kein Deutsch. Der PKW kommt von der 
Straße ab und kippt im Graben auf die Seite. Die Türen sind stark 
verformt und lassen sich nicht öffnen.
Vereinsnachrichten
Foto: FW, Marko Förster
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Ziel der Übung war es, die Einsatz- und Führungskräfte im Um-
gang mit größeren Notfallsituationen zu schulen. Hauptaugen-
merk lag dabei auf der Rettung der eingeklemmten Personen 
und der gleichzeitigen Betreuung der Verletzten durch Kamera-
den der Feuerwehr bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes. 
Im Einsatz waren Kameraden der Feuerwehren Königstein, Pfaf-
fendorf, Leupoldishain und Bad Schandau sowie Kräfte von Ret-
tungsdienst, Schnelleinsatzgruppe, Polizei und Zoll.
Zum zweiten größeren Einsatz im vergangenen Monat wurden 
die Königsteiner Kameraden am 23.09. alarmiert. Zur Mittags-
zeit brannten in der Werkshalle des alten Drahtwerks mehrere 
Strohballen. Zwei Trupps unter schwerem Atemschutz konnten 
die Flammen mit Schwerschaum ersticken. Personen kamen bei 
dem Feuer nicht zu Schaden.
Weiterhin möchten sich die Kameradinnen und Kameraden der 
Feuerwehr Königstein recht herzlich bei allen Gratulanten für die 
Glückwünsche und Geschenke anlässlich des 140-jährigen Be-
stehens unserer Wehr bedanken. Ein weiterer Dank geht an alle 
Gäste, welche den Weg ins Gerätehaus gefunden haben, um 
das Jubiläum mit uns zu feiern. 
Martin Lohse
Pressesprecher FF Königstein
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Königstein,
am 21.07.12 übergaben wir an Kathleen Fleck und Jürgen 
Koslowski zur Geburt ihres Kindes Janne Thor (geboren am 
25.6.12 in Pirna) unseren letzten Rauchmelder. Wir wünschen 
der Familie für ihre Zukunft viel Glück!
Wir möchten Sie auf diesem Wege noch einmal an unsere Akti-
on „Jedem neugeborenem Kind einen Rauchmelder“ erinnern. 
Gerade in der uns jetzt bevorstehenden Jahreszeit, wo es bei 
Kerzenschein gemütlich ist, entstehen immer wieder Brände.
Deshalb sorgen Sie vor! Und setzen Sie auf Sicherheit!
Für die Neugeborenen in unserer Stadt halten wir gern auch wei-
terhin Rauchmelder bereit.
Sie brauchen uns nur eine Info geben, wann Ihr Liebling zur Welt 
gekommen ist. Wir bräuchten dann eine einfache Kopie von der 
Geburtsurkunde und schon treffen wir uns persönlich mit Ihnen 
zur Übergabe des Rauchmelders.
Sie erreichen uns unter: Tel.: 03 50 21 67 011
Mail: fw-verein@ff-koenigstein-sachsen.de
Jugendfeuerwehr
Im Rahmen des 140-jährigen Jubiläums der Feuerwehr König-
stein bekamen wir von den Kameraden der Ortswehr Pfaffendorf 
einen Satz Gruppen-Kennzeichnungstücher überreicht. Wir dan-
ken den Pfaffendorfer Kameraden für ihr Geschenk und hoffen, 
dass es uns den Ausbildungsalltag ein Stück weit vereinfacht. 
Weiterhin danken wir Frau Ramona Hennig-Weisheit für die kleine
Spende in unsere Jugendkasse.
Im November fi nden folgende Dienste der Kinder und Ju-
gendlichen statt:
09.11.2012 Funkausbildung
23.11.2012 Gruppe im Löscheinsatz
Beginn der Dienste ist jeweils um 17 Uhr im 
Gerätehaus Königstein und Ende 19 Uhr. 
Änderungen vorbehalten.
Interessierte Kinder und Jugendliche, 
die noch nicht Mitglied der JFW 
sind, sind gern gesehen!!! 
Gabler/Lohse/Eickmeyer
Jugendfeuerwehrwarte
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Königsteiner Lichtspiele
Ausgesprochen einladend präsentierte sich am Sonntag, 
23. September 2012 das alte Kino zum Tag der Offenen Tür in 
Königstein. Zunächst enthüllte der Königsteiner Lichtspiele e.V. 
unter dem Applaus zahlreicher Königsteiner das neue Logo an 
der Fassade des alten Kinos. Mit leckerem Mittagessen und 
vielen Informationen rund ums Kino lud der Verein dann ins Ge-
bäude selbst ein. Anstehende bauliche Veränderungen wurden 
vom zuständigen Architekt Stefan Bunke erklärt. Nicht nur die 
Kinder erfreuten sich an d=zfilmen, die von der Jugendprojekt-
gruppe Kino auf dem Dachboden gezeigt wurden.
Zudem entstanden sagenhafte Gebäude aus hunderten Höl-
zern unter den Händen der begeisterten Kinder.
Zum nachmittäglichen Kaffeetrinken gab es dann noch einen 
besonderen Leckerbissen. Zum Auftakt eines gemeinsamen 
Projektes des Königsteiner Lichtspiele e.V. und den Landesbüh-
nen Sachsen konnten die überraschten Gäste den Intendanten 
der Landesbühnen Herrn Manuel Schöbel mit Team begrüßen.
Tom Hantschel legte dann mit Michael Berndt und Johannes 
Krobbach auch gleich los. Bei einigen Einlagen Theatersport 
wurden nicht nur die Improvisationsfähigkeiten der Schauspie-
ler vor große Herausforderungen gestellt, trainiert wurden auch 
die Lachmuskeln der Zuschauer. Ein Trost für alle, die nicht da 
waren: Theatersport unter Leitung von Tom Hantschel wird im 
alten Königsteiner Kino noch zu sehen sein. Doch damit nicht 
genug. Als Ausblick sei so viel verraten: Im November werden 
die Landesbühnen mit „Die Geschichte vom kleinen Onkelchen“ 
im Kino gastieren, der Termin steht noch nicht genau fest. Im 
Anschluss daran werden alle Theaterinteressierten herzlich ein-
geladen, sich an dem geplanten Theaterprojekt für Laien und 
Profis unter der Leitung von Intendant Schöbel zu beteiligen.
Egal, ob Sie Ideen einbringen oder mitspielen wollen, kommen 
Sie einfach dazu. Weiter wird die Jugendprojektgruppe Kino am 
24. November wieder bei freiem Eintritt Jung und Alt zu „Kino 
im Kino“ einladen. Gezeigt wird ein DDR-Klassiker für Kinder 
bzw. für die ganze Familie. Interessierte Jugendliche sind in der 
Jugendprojektgruppe Film herzlich willkommen. Der Königstei-
ner Lichtspiele e. V. dankt der Bäckerei Böhme fürs Brot, der 




Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen
im Monat November 2012
für folgende Seniorinnen und Senioren
Königstein
Herrn Manfred Lehmann am 03.11. zum 82. Geburtstag 
Frau Irmgard Nitzschner am 03.11. zum 74. Geburtstag 
Frau Rosemarie Lößnitz am 03.11. zum 73. Geburtstag 
Herrn Otto Lößnitz am 05.11. zum 78. Geburtstag 
Herrn Rolf Fischer am 10.11. zum 81. Geburtstag 
Frau Irmgard Kleeberg  am 12.11.  zum 93. Geburtstag 
Frau Christa Wölk  am 12.11.  zum 77. Geburtstag 
Frau Edeltraud Schlesinger  am 13.11.  zum 72. Geburtstag 
Frau Gertrud Keller  am 14.11.  zum 76. Geburtstag 
Frau Gerda Guthe  am 16.11.  zum 76. Geburtstag 
Frau Ursula Schurig  am 17.11.  zum 86. Geburtstag 
Herrn Walter Mitzscherling  am 17.11.  zum 84. Geburtstag 
Frau Annerose Zirnstein  am 17.11.  zum 76. Geburtstag 
Frau Irene Hartig  am 18.11.  zum 84. Geburtstag 
Frau Ingrid Gröger  am 18.11.  zum 75. Geburtstag 
Herrn Werner Fischer  am 19.11.  zum 87. Geburtstag 
Frau Elisabeth Schenke  am 19.11.  zum 82. Geburtstag 
Frau Ruth Fritzsche  am 19.11.  zum 78. Geburtstag 
Herrn Kurt Becke  am 20.11.  zum 73. Geburtstag 
Herrn Günter Adler  am 21.11.  zum 81. Geburtstag 
Herrn Johann Wagner  am 23.11.  zum 80. Geburtstag 
Herrn Günter Gregor  am 24.11.  zum 85. Geburtstag 
Frau Anne-Lies Laube  am 25.11.  zum 93. Geburtstag 
Frau Ruth Gäbel  am 25.11.  zum 84. Geburtstag 
Herrn Manfred Keller  am 25.11.  zum 78. Geburtstag 
Frau Ruth Kleindt  am 26.11.  zum 75. Geburtstag 
Herrn Wilfried Seidel  am 27.11.  zum 82. Geburtstag 
Herrn Gottfried Streit  am 27.11.  zum 75. Geburtstag 
Frau Brigitte Raschke  am 29.11.  zum 80. Geburtstag 
OT Leupoldishain
Herrn Hellmuth Hieckmann  am 01.11.  zum 81. Geburtstag 
Frau Ruth Häse  am 06.11.  zum 81. Geburtstag 
Frau Waltraud Richter  am 14.11.  zum 70. Geburtstag 
Frau Helene Walther  am 25.11.  zum 78. Geburtstag 
Herrn Christian Johne  am 25.11.  zum 74. Geburtstag 
OT Pfaffendorf
Herrn Heinz Herschmann  am 08.11.  zum 71. Geburtstag 
Frau Erika Jeremias  am 16.11.  zum 78. Geburtstag 
Frau Gertrud Keubler  am 23.11.  zum 93. Geburtstag 
Frau Gisela Eichler  am 24.11.  zum 73. Geburtstag 
Herrn Dr. Gerhard Koch  am 27.11.  zum 74. Geburtstag 
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Am 24.11. kommt wieder ein Film im Kino Königstein! 
Einlass ab 15:30 Uhr, Beginn ist 16:00 Uhr mit dem ersten Teil 
und dann 18:00 Uhr mit dem zweiten Teil.
Zwischendurch gibt’s leckeren „Honig-Mandel-Kuchen“ 
– na Film schon erkannt?
In dem alten DDR-Familienklassiker ab 6 Jahren geht es um die 
zwei Wirtsleute Jette und August, die ihre Gäste betrunken ma-
chen und dann bestehlen. Ein Kommissar kommt ihnen auf die 
Schliche und versucht, sie außer Gefecht zu setzen, doch die 
beiden erschlagen ihn.
In seinen letzten Worten verfl ucht er sie, dass sie keine Ruhe 
fi nden werden, bis sie in 20 Jahren sieben gute Taten vollbracht 
haben. Bei dem Versuch zu fl iehen, gerät ihr Wirtshaus in Brand 
und die beiden sterben. 200 Jahre später erwachen Jette und 
August als Geister aus ihren Gräbern. Wo ihr kleines Wirtshaus 
gestanden hatte, steht nun ein Hochhaus. Die beiden versuchen 
nun schnellst möglich die sieben guten Taten zu vollbringen, 
wobei sie durch den Ur-ur-ur-ur-Enkel des erschlagenen Polizei-
kommissars überwacht und unterstützt werden.
Der Eintritt ist wie immer kostenlos. Wir freuen uns auf Sie!
Vielen Dank an alle, die uns bei unserer Namensfi ndung unter-
stützt haben, denn wir heißen jetzt Königs-Kino.
V.i.S.d.P.: Königs-Kino
BLUTSPENDE
Das letzte Quartal des Jahres ist bereits angebrochen…
Egal ob sonniger Frühling, heißer Sommer oder goldener Herbst, 
Blutkonserven werden unabhängig von der Jahreszeit in großer 
Menge benötigt. Schenken Sie kranken Menschen Hoffnung 
und nutzen Sie die nächste Gelegenheit zur Blutspende in Ihrem 
Wohnort am:
Freitag, 16.11.2012, 12:00 - 16:00 Uhr
LEUPOLDISHAIN WISMUT GMBH, Königsteiner Straße 45
„Blutspende-Neulinge“ sind natürlich ebenso willkommen, wie 
langjährige treue Spender, denn jede einzelne Blutkonserve hilft 
Leben zu retten!
Blut spenden kann man im Alter von 18 bis 70 Jahren (Neuspen-
der bis 65 Jahre).
Mitzubringen sind nur der Personalausweis und der Wille zu hel-
fen. Bei jedem Blutspendetermin werden die Spender von einem 
Arzt und fachlich geschultem Personal betreut. Kalte und warme 
Getränke sowie ein stärkender Imbiss stehen kostenfrei für jeden
Spender zur Verfügung.
Auch in diesem Jahr bedanken wir uns bei jedem Blutspender
wieder mit unserem beliebten Wandkalender.
Ihr DRK-Blutspendedienst
Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Anleitungen der Vereine 2012
Traditionell zum Jahresende fi nden wieder die Anleitungen des 
Kreissportbundes für die Vereinsvorsitzenden der Mitgliedsverei-
ne statt. Um die Teilnahme aller Vereine zu gewährleisten, geben 
wir bereits jetzt die Termine bekannt. Alle Vereine erhalten noch 
eine persönliche Einladung mit Bekanntgabe der Tagesordnung. 
So wird es unter anderem Informationen zur Sportförderung des 
LSBS und des KSB 2013, zur Bestandserhebung 2013, zur Aus- 
und Fortbildung und zu Veranstaltungsangeboten des KSB für 
2013 geben.
20.11.  in Pirna, Gaststätte „Zur Dolle“
26.11.  in Dippoldiswalde, „Glückauf“-Gymnasium
28.11.  in Neustadt, SSV Neustadt, Vereinsgebäude
29.11.  in Freital, Bildungs- und Beratungszentrum
30.11.  in Heidenau, SSV Heidenau, Konferenzraum
03.12.  in Altenberg, EuroPark
05.12.  in Freital, Bildungs- und Beratungszentrum
(Beginn ist jeweils 18:00 Uhr)
WoVo
Restauration Festung Königstein GmbH
Halloweenus Schrecks – die Gruselnacht auf
dem Königstein
TV-Stars Tim Sander und Sebastian König beim Grusel-
event am 31. Oktober auf der Festung Königstein
Süßes oder Saures? Diese allseits bekannte Frage stellen am 
31. Oktober wieder zahlreiche Gruselfans und Halloween-Freun-
de! Gruseln kann man sich vielerorts in dieser Nacht – ob auf 
Friedhöfen oder in dunklen Kellern. Einen Gruselort der extra-
schaurigen Art bietet jedoch die legendäre Festung Königstein. 
Inmitten der dicken Festungsmauern in den Gewölben der Ka-
sematten und im geschichtsträchtigen Kasemattenhof steigt die 
große Halloweenparty „Halloweenus Schrecks“.
Der Name ist Programm
Schaurige Geschichten und verrückter Galgenhumor lassen 
des Königsteins Urgesteine auferstehen und durch die Gewölbe 
wandeln, Vampire tanzen über die Festung und der berüchtigte 
„Frankensteins DJ“ lässt die Füße der Halloween-Feierwütigen 
nicht stillstehen. So kann von Sonnenuntergang bis Sonnenauf-
gang ausgelassen getanzt und gefeiert werden.
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Des Kürbis Innereien und Augäpfelpüree
Wessen Zähne nicht zum Blutsaugen reichen, darf sich am Bü-
fett laben, das zum Beispiel mit „blutigen Fingern“, „des Kürbis 
Innereien“, „Augäpfelpüree“ oder „des Vampirs Lebenselixier“ 
aufwartet. Zur Einstimmung gibt es am Einlass einen Kelch „Wer-
wolfsblut“. Aber nur wer in Kostüm erscheint, darf die dunklen 
Gewölbe betreten.
Und die ganz kreativen gewinnen vielleicht als „Schaurig schöns-
ter Halloweenus“ beim Kostümwettbewerb.
TV-Stars in Kostüm mit dabei
Das Highlight der Halloween-Party bildet die Prominenz aus den 
Seifenopern „Gute Zeiten, schlechte Zeiten“, „Anna und die Lie-
be“ und „Verliebt in Berlin“. Tim Sander und Sebastian König 
werden sich kostümiert unter das Publikum mischen. Die Schau-
spieler sind in gewohnten Kostümen sonst auf der Bühne der 
Dresdner Comödie im Stück „Meine Braut, sein Vater und ich“ 
zu sehen. Für diesen Abend jedoch entlässt sie die Comödie und 
schickt sie auf den Gruselstein Königstein, wo sie schrecklich 
kostümiert und hautnah mit dabei sind. Wer wird sie fi nden?
Halloweenus Schrecks am 31.10.2012
Einlass: ab 18:00 Uhr
Tickets: 20 EUR / ermäßigt 15 EUR inkl. Büfett und Party (Vorbe-
stellung erforderlich!)
Gruppenangebot: 11 Personen feiern, nur 10 zahlen
Bustransfer ab Dresden, Heidenau, Pirna, Schmilka, Bad 
Schandau, Königstein und Chemnitz für 5 EUR p. P.
Kontakt:
Restauration Festung Königstein GmbH
01824 Königstein
Tel.: 035021 64 444
info@festung.com | www.festung.com
27. Skatturnier des SV 
Struppen und des Kultur- 
und Heimatvereins Struppen
Spieltag: 09.11.2012 – Beginn 18:00 Uhr
Spielort: Sportlerheim des SV Struppen
Spielleitung: Sportfreund Wolf-Dieter Grobe,
 Vorsitzender des Kultur- und Heimatvereins 
Struppen
Spielplan: 2 Serien à 27 Spiele – 3erTisch 
   36 Spiele – 4erTisch
Spieleinsatz: 10 Euro
 Die Spieleinsätze werden komplett als Preisgelder 
verwendet.
Verlustgeld: pro verlorenes Spiel 0,50 EUR ab dem 3. verlore-
nen Spiel 1,00 EUR
Spielbedingungen: 




 nach Auslosung für jede Serie 
 Platz, jeder Tisch hat vier Plätze höchstens
 drei 3erTische, Platz 1 ist Listenführer
Wolf-Dieter Grobe, Vors. Kultur- und Heimatverein Struppen e.V. 
Jens Hammer, Vors. SV Struppen e.V.
Saisonverlängerung auf der Kirnitzschtalbahn
„Alle Räder rollen...“ bis zum 04. November 2012 nach 
Sommerfahrplan!
Da der 31. Oktober 2012 – offi ziell „letzter“ Fahrtag nach Som-
merfahrplan – in diesem Jahr ein Mittwoch ist und die sächsi-
schen Herbstferien bis in den November hinein reichen, wird die 
OVPS auf der Kirnitzschtalbahn die Saison verlängern.
Bis Sonntag, 04. November 2012 werden die Linienwagen der 
Kirnitzschtalbahn weiterhin im Halbstundentakt durch das wildro-
mantische Tal rattern, bevor am 05. November 2012 der Winter-
fahrplan mit seinem 70-Minutentakt endgültig in Kraft tritt.
Unser Tipp nicht nur für den Sommer:
Die S-Bahnlinie S1 bringt Sie sowohl aus Richtung Meißen 
kommend als auch von Schöna zum Nationalparkbahnhof Bad 
Schandau, von dem aus Sie Ihre Anreise zur Kirnitzschtalbahn 
mit Bus und Fähre fortsetzen können.
Mit der Bahnhofsfähre fahren Sie 10 Minuten auf der Elbe zum 
Bad Schandauer Elbkai. Von hier sind es ca. weitere 10 Minu-
ten zu Fuß durch das schöne Städtchen Bad Schandau bis Sie 
die erste Haltestelle der Kirnitzschtalbahn erreichen. Von hier aus 
chauffi ert Sie die historische Straßenbahn in den Nationalpark 
Sächsische Schweiz.
Wir empfehlen Ihnen für Ihre Fahrt die VVO-Tageskarten. Diese 
gelten ab Entwertung bis zum Folgetag 04:00 Uhr auf allen Nah-
verkehrszügen, Bussen und Fähren in den gewählten Tarifzonen. 
Außerdem berechtigen sie zur ermäßigten Fahrt auf der Kir-
nitzschtalbahn, wenn sie die Tarifzone Bad Schandau beinhalten.
VVO-Tageskarten gibt es für Einzelpersonen, Familien und Klein-
gruppen.
Für eine persönliche Beratung zu Fahrplan und Tarif stehen Ihnen 
unsere Mitarbeiter am Servicetelefon unter 03501 792-160 und 
im OVPS-Servicebüro auf dem ZOB (Busbahnhof Pirna) in der 
Zeit von Montag bis Freitag von 06:30 bis 17:30 Uhr und Sams-
tag von 08:00 bis 12:00 Uhr sowie 12:30 bis 15:45 Uhr gern zur 
Verfügung.
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Staatsbetrieb Sachsenforst – Forstbezirk Neustadt
Startvorbereitung für die Waldkalkung 2013 im 
Forstbezirk Neustadt
Derzeit wird die Bodenschutzkalkung 2013 vorbereitet. Ca. 
5000 t Kalk sollen auf etwa 1300 ha Wald aller Eigentumsformen 
im nächsten Jahr mit Fluggeräten ausgebracht werden.
Haupteinsatzgebiete sind die Wälder der Gemeinden Rosenthal 
– Bielatal, Gohrisch, Papstdorf, Pfaffendorf und Cunnersdorf 
sowie die Wälder um die Stadt Königstein.
Zur Kompensation von sauren Schadstoffeinträgen aus der Luft 
(„saurer Regen“) und zur weiteren Reduzierung der dadurch 
verursachten Waldschäden werden aus Mitteln der EU und des 
Freistaates Sachsen die Staatswälder und auch private Waldfl ä-
chen gekalkt. Die Kalkung mit einer Aufwandmenge von 3,5 t / ha 
wird nach 10 Jahren bereits zum 3. Mal durchgeführt. Ziel ist 
eine Verbesserung des Bodenzustandes, wodurch eine Stabili-
sierung des Gesundheitszustandes der Waldbestände erreicht 
werden kann. Gemäß Kalkungsrichtlinie werden dabei Flächen 
in Naturschutzgebieten und Wälder auf empfi ndlichen Nasss-
tandorten ausgespart.
Den privaten und kommunalen Waldbesitzern entstehen dadurch 
keine Kosten.
Wenn diese mit der Bodenschutzkalkung ihres Waldeigentums 
nicht einverstanden sind, haben sie die Möglichkeit, der Kalkung 
ihrer Wälder zu widersprechen. Dazu muss bis zum 31.12.2012 
Widerspruch bei dem zuständigen Revierleiter eingereicht wer-
den. Durch die Angabe der betroffenen Waldfl urstücke können 
diese Flächen vom Kalkungsplan gestrichen und bei der Befl ie-
gung ausgespart werden.
Thomas Röder, Stellv. Abteilungsleiter Staatsforstbetrieb
Sportverein Grün-Weiß Pirna informiert:
Skibasar am 18. November
Am Sonntag, dem 18. November 2012, veranstaltet der Sportverein 
Grün-Weiß Pirna e. V. seinen traditionellen Skibasar im VW-Auto-
haus Pirna, Königsteiner Straße. Hier kann alles, was man zum 
Wintersport braucht, den Besitzer wechseln. Ab 9:00 Uhr wird das 
gebrauchte Material entgegengenommen und es kann auch gleich 
wieder erworben werden. 
Besonders für Anfänger und Eltern ist es jedes Jahr die Gelegen-
heit, preiswerte und gut erhaltene Utensilien und Bekleidung für 
den Wintersport zu erwerben.
Bereits am Sonnabend, dem 17.11.2012, kann 14:30 - 16:30 Uhr das 
gebrauchte Material abgegeben werden.













































   die au
ffällt!
Funktaxi- & Mietwagen-
      Vermittlungs-GmbH
Kleinbusse bis 8 Personen
Kurierfahrten, Dialysefahrten




(0 35 01) 44 77 44
Maxim-Gorki-Str. 22 . 01796 Pirna
... oder kostenlos die 
0 8000 44 77 44
Geschäftsaufgabe 
Reuscher        Optik Königstein 
Werte Kundschaft, wir möchten uns bei 
Ihnen für Ihre langjährige Treue und Ihr 
entgegengebrachtes Vertrauen bedanken. 
Bis zum 29.11.2012 sind wir  
jeden Donnerstag von  
9:00 – 18:00 Uhr  
für Sie da. 
vom 02.11.2012 bis 04.11.2012
im Landgasthaus »Heiterer Blick«
in 01855 ALTENDORF




Mathematiknachhilfe Klasse 9 (Mittelschule) von privat nach 
Königstein gesucht.
Zuschriften mit der Chiffre-Nummer: 10-12-AKS-001 per Mail 
bitte an Heidi.Finger@scharfe-media.de
Wohnen mit Blick auf den Lilienstein 
Schöne, sonnige und ruhige 3-Raum Wohnung zu vermieten, ab 
01.11.2012, DG, 63 qm, Bad mit Wanne und WC, Garten, KM 
4,80 Euro pro qm, 2 MM Kaution.
HVG Bad Schandau 035022-50710, info@hvg-badschandau.de
Preise (brutto) für private Textanzeigen:
bis 200 Zeichen – 15,00 Euro (brutto)
bis 300 Zeichen – 20,00 Euro (brutto)
Chiffre (per Mail) – 15,00 Euro (brutto)
Gewerbliche Textanzeigen sowie Preise für Beileger auf Nachfrage. 
Daniel Ehrig (Anzeigenberater), Tel. 0351 4203-1666
Samstag 03.11.2012 19:00 HC Elbflorenz / HSG Gensungen / Felsberg
Samstag 17.11.2012 20:00 HC Elbflorenz / HSC Coburg 2000
Samstag 15.12.2012 19:00 HC Elbflorenz / LHC Cottbus
Samstag 19.01.2013 20:00 HC Elbflorenz / Dessau-Rosslauer HV
Samstag 02.02.2013 19:00 HC Elbflorenz / SG LVB Leipzig
Samstag 16.02.2013 20:00 HC Elbflorenz / HSC Bad Neustadt
Samstag 02.03.2013 19:00 HC Elbflorenz / SC Magdeburg II
Samstag 16.03.2013 19:00 HC Elbflorenz / HSG Pohlheim
Samstag 06.04.2013 19:00 HC Elbflorenz / SV Auerbach
Samstag 20.04.2013 19:00 HC Elbflorenz / Lok Pirna 
Samstag 04.05.2013 19:00 HC Elbflorenz / HC Aschersleben
Heimspiele in der EnergieVerbund Arena 
Magdeburger Straße 10, 01067 Dresden:
3. Bundesliga Handball Saison 2012 / 2013
HC Elbfl orenz Dresden 2006 e. V.
FREI-KARTEN
Die ersten 6 Einsender erhalten je 2 Freikarten für ein Spiel ihrer Wahl. Schreiben Sie an: 
Initial Werbung & Verlag, Arndtstraße 9, 01099 Dresden oder: post@initial-verlag.de, 
Stichwort: Freikarten HCE [Bitte geben Sie Ihren Wunschtermin und Ihre Adresse an!]
